KPMG!

Jahresanschiuss
Zum 31. Dezember 2022
lund Lagebericht

BESTATIGUNGSVERMERK

Franconofurt AG
Frankfurt am Main

KPMG AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft



Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVA
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ANLAGEVERMOGEN

Immaterielle Vermégensgegensténde

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

Sachanlagen

Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit Wohnbauten
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen

UMLAUFVERMOGEN

Vorrite
Unfertige Leistungen
Andere Vorrate

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstiande
Forderungen aus Vermietung

Forderungen aus Verkauf von Grundstiicken und Gebauden
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen gegen verbundene Unternehmen
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

Sonstige Vermdgensgegenstande

--davon aus Steuern: EUR 830.865,28 (Vj. EUR 0,00)--

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR EUR
13,00 13,00

85.424.668,68

67.148.202,69

31.865.516,22

32.281.940,21

73.631,97 109.638,77
1.308.132,52 1.599.919,41
86.806.433,17 68.857.760,87

75.000,00 75.000,00
1,00 100
75.001,00 75.001,00

86.881.447,17 68.932.774,87

416.423,99 329.947,31

27.210.739,65

27.540.686,96

97.240,49 79.956,81
45.844,43 47.725,72
0,00 109,94

0,00 26.034,24

1,00 1,00
835.865,28 0,00
978.951,20 153.827,71

637.500,52 4.932.783,58

33.898.391,93

32.627.298,25

224,00

120.780.063,10

8.356,07

101.568.429,19
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EIGENKAPITAL
Gezeichnetes Kapital

Kapitalriicklage

. Gewinnriicklage

Gesetzliche Ricklage

. Bilanzgewinn

RUCKSTELLUNGEN
Steuerriickstellungen
Sonstige Ruickstellungen

VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten

Erhaltene Anzahlungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen
Verbindlichkeiten aus Uberlassenen Kautionen

Sonstige Verbindlichkeiten

--davon aus Steuern: EUR 237.924,63 (Vj. EUR 700.355,92)--

PASSIVE LATENTE STEUERN

Franconofurt AG

73.588.568,80
742.102,44
120.387,55
756.141,79
780.076,53

250.503,01

31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR
50.000,00 50.000,00

29.002.057,60 29.002.057,60

94.635,89 94.635,89

13.613.046,89 12.644.119,12

42.759.740,38 41.790.812,61

0,00 435.791,00
388.343,80 540.955,20
388.343,80 976.746,20

76.237.780,12

55.253.611,44
657.724,68
708.721,91
69.356,78
749.767,69
713.117,01

58.152.299,51

1.394.198,80

648.570,87

120.780.063,10

101.568.429,19







Gewinn- und Verlustrechnung fiir die Zeit vom 1. Januar - 31. Dezember 2022

Franconofurt AG

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Umsatzerlése

a) aus der Hausbewirtschaftung

b) aus dem Verkauf von Grundstiicken

Erhéhung (i. Vj. Verminderung) des Bestands an unfertigen Leistungen

Sonstige betriebliche Ertrage

Aufwendungen aus dem Abgang von Verkaufsgrundstiicken
zum Restbuchwert

Aufwendungen flir bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen fir Hausbewirtschaftung

Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter
b) Soziale Abgaben
-- davon fur Altersversorgung EUR 0,00 (Vj. EUR 2.230,56)

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 2,17 (Vj. EUR 10.147,62)

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
davon an verbundene Unternehmen EUR 1.777,97 (Vj. EUR 1.886,93)

Ergebnis vor Steuern

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
davon aus latenten Steuern EUR 745.627,93 (Vj. EUR 553.020,75)

Ergebnis nach Steuern
Sonstige Steuern
Jahresliberschuss
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
Dividendenausschiittung

Bilanzgewinn

01.01. - 31.12.2022

EUR EUR

01.01.-31.12.2021

EUR

4.103.039,01
11.848.400,00
15.951.439,01

3.824.761,58
18.286.140,00
22.110.901,58

86.476,68 -10.959,29

74.243,73 146.299,26

-6.174.483,89 -12.011.510,86

-1.377.343,89 -1.107.475,71
-1.377.343,89 -1.107.475,71

-765.610,41 -985.301,06
-76.510,06 -83.985,94
-842.120,47 -1.069.287,00

-1.263.500,33 -1.080.143,50

-867.760,17 -857.084,87

2,17 10.147,62

-1.064.517,42 -735.705,51

4.522.435,42 5.395.181,72

-1.552.782,65 -1.851.211,51

2.969.652,77 3.543.970,21

-725,00 -725,00

2.968.927,77 3.543.245,21

12.644.119,12
-2.000.000,00

13.613.046,89

13.100.873,91
-4.000.000,00

12.644.119,12







ANHANG

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2022

FRANCONOFURT AG
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Allgemeine Angaben

Die Gesellschaft Franconofurt AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist im Handelsregister des

Amtsgerichts Frankfurt am Main unter HRB 51764 eingetragen.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemaf §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach
den einschlagigen Vorschriften des AktG aufgestellt. Gemal § 267 Abs. 2 HGB gelten die
Vorschriften fur mittelgroe Kapitalgesellschaften. Die groRenabhangigen Erleichterungs-

vorschriften des § 288 Abs. 2 HGB wurden in Anspruch genommen.

Das handelsrechtliche Gliederungsschema der §§ 266, 275 Abs. 1 i.V.m. Abs. 2 HGB
wurde entsprechend den Vorschriften der Formblattverordnung far Wohnungsunterneh-
men erganzt, um den Besonderheiten der Geschaftstatigkeit des Unternehmens als Woh-

nungsunternehmen Rechnung zu tragen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bewertung der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermoégensgegenstande des
Anlagevermdgens erfolgt zu Anschaffungskosten abziglich planmafiger Abschreibun-
gen. Die immateriellen Vermdgensgegenstande des Anlagevermbgens werden linear
Uber ihre betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer von 3 bzw. 5 Jahren abgeschrieben. Im
Falle dauerhafter Wertminderung erfolgen Abschreibungen auf den niedrigeren beizule-
genden Wert gemal § 253 Abs. 1i.V.m. Abs. 3 HGB.

Die Bewertung des abnutzbaren Sachanlagevermogens erfolgt zu Anschaffungskosten
abzlglich planmaRiger Abschreibungen. Die Anschaffungskosten umfassen die einzeln
zuordenbaren Anschaffungsnebenkosten und nachtragliche Anschaffungskosten; An-
schaffungspreisminderungen werden abgesetzt. Die Abschreibungen erfolgen linear tber
eine betriebsgewohnliche Nutzungsdauer von 40 beziehungsweise 50 Jahren fir Ge-
baude sowie von 3 bis 11 Jahren fiir Betriebs- und Geschéaftsausstattung. Im Falle dauer-

hafter Wertminderung erfolgen Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert



gemal § 253 Abs. 1 i.V.m. Abs. 3 HGB. Abschreibungen auf einen niedrigeren beizule-
genden Wert waren im Geschaftsjahr sowie im Vorjahr nicht erforderlich. Geringwertige
Anlageguter bis EUR 800 werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.

Die geleisteten Anzahlungen sind mit ihrem Nennwert aktiviert. Unter den geleisteten
Anzahlungen werden Vorleistungen (z.B. Kaufpreis, Grunderwerbsteuer, Maklercourtage)
fur Immobilienerwerbe erfasst, flr die Nutzen und Lasten am Bilanzstichtag noch nicht

Ubergegangen waren.

Die Bewertung des Finanzanlagevermogens erfolgt zu Anschaffungskosten oder bei
dauerhafter Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert. Entfallen die

Griinde flr eine Wertminderung, erfolgt eine Zuschreibung.

Unter den Vorraten werden insbesondere die zum Verkauf bestimmten Immobilien aus-
gewiesen. Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten beziehungsweise zum niedrige-
ren beizulegenden Wert gemafy § 253 Abs. 1i.V.m. Abs. 4 HGB. Sanierungen und Erneu-
erungen sowie umfassende Renovierungs- und Modernisierungsaufwendungen werden
als nachtragliche Anschaffungskosten angesetzt. Die Anschaffungskosten umfassen die
direkt zurechenbaren Immobilienerwerbs- und Bereitstellungskosten sowie Anschaffungs-
nebenkosten (z. B. Notargebuhren, Maklercourtage). Fremdkapitalkosten werden in der

Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

Ebenfalls unter den Vorraten werden nicht abgerechnete, umlagefahige Nebenkosten
ausgewiesen, die im normalen Geschéaftsgang mit den Mietern bis zur endgultigen Ab-
rechnung in diesem Bilanzposten geflihrt werden. Die von den Mietern entrichteten Ne-
benkostenvorauszahlungen sind unter den erhaltenen Anzahlungen ausgewiesen. Die
Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten, gegebenenfalls unter Abzug von Wertberichti-

gungen.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande sind zum Nennwert bilan-
ziert. Allen erkennbaren Risiken wird durch entsprechende Wertberichtigungen Rechnung

getragen.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind mit dem Nennwert an-

gesetzt.



Rechnungsabgrenzungsposten sind gemaf § 250 Abs. 1 HGB bilanziert.

Die Rickstellungen werden in Hohe des nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung
notwendigen Erflllungsbetrags bemessen und tragen allen am Bilanzstichtag erkennba-
ren Risiken Rechnung. Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger

werden nicht abgezinst.

Die Verbindlichkeiten werden mit den Erflillungsbetragen bilanziert.

Fir die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporaren Differenzen zwischen den
handelsrechtlichen Wertansatzen von Vermoégensgegenstanden und Schulden und ihren
steuerlichen Wertansatzen werden diese mit den unternehmensindividuellen Steuersat-
zen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und die Betrage der sich ergeben-
den Steuerbe- und -entlastung nicht abgezinst. Auf die Angabe nach § 285 Nr. 29 HGB

wurde unter Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschrift nach § 288 HGB verzichtet.

Die Mieterlose werden in Héhe der Sollmieten, vermindert um Erldsschmalerungen, mo-
natlich mit Leistungserbringung vereinnahmt. In den ausgewiesenen Umsatzerl6sen aus
der Hausbewirtschaftung sind ebenfalls die Erlése aus Nebenkostenabrechnungen je-

weils des Abrechnungsjahres des Vorjahres enthalten.



Erlauterungen zur Bilanz

A. Anlagevermogen

() Entwicklung des Anlagevermogens

Die Entwicklung des Anlagevermdgens ist in dem als Anlage zum Anhang bei-

geflgten Anlagenspiegel dargestellt.

(I Finanzanlagen

Die Franconofurt AG besitzt an den nachstehend aufgefiihrten Gesellschaften

folgende Anteile:

e ekl o

Franconofurt Invest GmbH, Frankfurt am Main 50 % -809.497" -275.243"
OperaOne GmbH, Frankfurt am Main 100 % 52.0342 -6.7772
II\=/Ir;=|irr1]conoFund Advisory GmbH, Frankfurt am 100 % 614.2772 2044712
FranconoResidence GmbH, Frankfurt am Main 100 % 25.000° 03

"' Wert gemélB Jahresabschluss zum 31.12.2020 (Jahresabschluss zum 31.12.2021 bisher nicht final aufgestellt)
2 Wert geméB Jahresabschluss zum 31.12.2021 (Jahresabschluss zum 31.12.2022 bisher nicht final aufgestellt)
3Wert gemiB Eroffnungsbilanz zum 07.10.2021 (Jahresabschluss zum 31.12.2021 bisher nicht final aufgestellt)



B. Umlaufvermoégen

(1)

(I

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Die Forderungen gegeniiber dem Finanzamt in Héhe von EUR 630.865,28 (Vor-
jahr: EUR 0,00) beinhalten Steuerforderungen aus Kdorperschaftsteuer und Soli-

daritatszuschlag fir das Jahr 2022.

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis be-
steht, betreffen Darlehensforderungen gegen die Franconofurt Invest GmbH, die
im Geschéftsjahr auf EUR 1,00 abgewertet wurden (Vorjahr: EUR 1,00).

Alle Forderungen und sonstigen Vermoégensgegenstande haben wie im Vorjahr

Restlaufzeiten bis zu einem Jahr.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

Ausgewiesen werden im Wesentlichen frei verfigbare Bankguthaben. Die Bank-
guthaben enthalten vereinnahmte Mietkautionen und vereinnahmte Zinsen in
Hohe von EUR 549.427,55 (Vorjahr: EUR 523.450,64), die auf einem separaten
Bankkonto der Gesellschaft gefiihrt werden. Die Bankguthaben aus Mietkautio-
nen dienen als Sicherungsinstrument und kénnen von der Gesellschaft nur im

Bedarfsfall genutzt werden.



C. Eigenkapital

(1)

(1)

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital betragt EUR 50.000,00 (Vorjahr EUR 50.000,00). Das Grund-
kapital ist eingeteilt in 50.000 auf den Inhaber lautende nennbetragslose Stick-

aktien.
Gewinnverwendung

Die ordentliche Hauptversammlung vom 02. Juni 2022 wurde aufgrund der Pan-
demie nur als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Prasenz der
Aktionare und ihrer Bevollmachtigten abgehalten. Es wurde eine Gewinnaus-
schuttung in Hohe von EUR 2.000.000,00 und der Vortrag auf neue Rechnung in
Hohe von EUR 10.644.119,12 beschlossen. Zum 31. Dezember 2022 ergibt sich
bei einem JahresUberschuss von EUR 2.968.927,77 (Vorjahr:
EUR 3.543.245,21) somit ein Bilanzgewinn von EUR 13.613.046,89 (Vorjahr:
EUR 12.644.119,12).



D. Sonstige Ruckstellungen

Die sonstigen Rickstellungen in Hohe von EUR 388.343,80 (Vorjahr: EUR 540.955,20)

beinhalten im Wesentlichen Riickstellungen fir Tantieme in Hohe von EUR 201.820,

Ruckstellungen fiir Gewahrleistungen in Hohe von EUR 65.000 und ausstehende Rech-

nungen von TEUR 64.000.

E. Verbindlichkeiten

in TEUR

Buchwert von 1 Jahr
Zum 31.12.2022 31.12.2022 bis 1 Jahr  bis 5 Jahre
1.) Verbindlichkeiten gegen- 73.588 1.689 20.155
Uber Kreditinstituten (Vj. 55.254) | (Vj. 1.329) (Vj. 6.893)
742 742
2.) Erhaltene Anzahlungen (Vj. 658) (Vj. 658) 0
3.) Verbindlichkeiten aus Liefe- 120 120 0
rungen und Leistungen (Vj. 709) (Vj. 709)
4.) Verbindlichkeiten gegen-
Uber verbundenen Unter- Vi 76%6 Vi 76596 0
nehmen (Vj. 69) (Vj. 69)
5.) Verbindlichkeiten aus Uber- 780 780 0
lassenen Kautionen (Vj. 749) (Vj. 749)
. i . 251 251
6.) Sonstige Verbindlichkeiten (Vj. 713) (Vi. 713) 0
Summe 76.237 4.338 20.155
(Vj. 58.152) | (Vj. 4.227) (Vj. 6.893)

tiber 5
Jahre

51.744
(Vj. 47.032)

0

0

51.744
(Vj. 47.032)

durch Pfand-
rechte
gesichert

73.401
(Vj. 55.254)

0

0

73.401
(Vj 55.254)

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten in Hohe von EUR 73.588.568,80 (Vor-
jahr: EUR 55.253.611,44) betreffen Darlehen, die zur teilweisen Refinanzierung des Im-

mobilienportfolios aufgenommen wurden.

Die Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten sind durch Grundpfandrechte (Grund-

schuldeintragung im Grundbuch) zu 100 % gesichert. Dartber hinaus sind als sonstige

Sicherheiten auch Anspriche aus Miet- und Pachtzinsforderungen abgetreten.

In den Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten i.H.v. EUR 73.588.569 sind

EUR 28.943.141variabel verzinsliche Darlehen mit einer Laufzeit zwischen 2 und 9 Jah-

ren enthalten (2024 - 2031).




Die Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen enthalten Darlehens- und
Zinsverbindlichkeiten in Héhe von EUR 756.141,79 (Vorjahr: EUR 69.356,78); davon
gegeniber der Francono FundAdvisory GmbH in Héhe von EUR 693.683,22, der Ope-
raOne GmbH in Héhe von EUR 52.441,91 und der FranconoResidence GmbH in H6he

von EUR 10.016,66. Sie haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Gbrigen Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr jeweils Restlaufzeiten bis zu einem
Jahr.

Passive latente Steuern

Es wurden passive latente Steuern in Ho6he von EUR 1.394.198,80 (Vorjahr:
EUR 648.570,87) im Jahresabschluss bertcksichtigt. Die Veranderung der latenten
Steuern im Geschéftsjahr betrug EUR 745.627,93.



ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Umsatzerlose

Die Umsatzerlése in Hohe von EUR 15.951.439,01 (Vorjahr: EUR 22.110.901,58) set-
zen sich aus Erlésen aus dem Verkauf von Immobilen EUR 11.848.400,00 (Vor-
jahr: EUR 18.286.140,00) und Erlése aus der Vermietung in Hoéhe von
EUR 4.103.039,01 (Vorjahr: EUR 3.824.761,58) zusammen.

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten Ertrage aus Versicherungsansprichen in
Hohe von EUR 26.355,05 (Vorjahr: EUR 45.231,20).

Sonstige betrieblichen Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Wertberichtigungen gegen Darle-
hensforderungen gegentber beteiligten Unternehmen in Hohe von EUR 225.000,00
(Vorjahr: EUR 341.279,18) und Finanzierungskosten fiir die Darlehensaufnahme in
Hohe von EUR 146.806,46 (Vorjahr: EUR 57.568,85) zusammen.



SONSTIGE ANGABEN

Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschaftigte im Jahresdurchschnitt elf (Vorjahr: elf) Mitarbeiter, davon

4 mannlich und 7 weiblich.

Vorstand

Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus:
Herr Christian Wolf hauptberuflich

Die Gesellschaft nimmt die Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB in Anspruch.

In der Aufsichtsratssitzung vom 02. Juni 2022 wurde der Vorstandsvertrag von Herrn

Christian Wolf bis zum 31. Dezember 2023 verlangert.



Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat bestand im Jahresverlauf aus:

Herr Bruno Otto Kling Geschaftsfuhrer der Kling GmbH, Karben
(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Herr Joachim Furst Geschéftsfuhrer der JF Steuerberatungsge
sellschaft mbH, Nirnberg
(stellvertretender Vorsitzender des
Aufsichtsrats)

Herr Uwe Pauli Geschéaftsfuhrer der AMIGO Spiel + Freizeit
GmbH, Dietzenbach

Die als Aufwand erfassten Vergltungen fur den Aufsichtsrat belaufen sich auf
EUR 30.000,00 (Vorjahr EUR 35.700,00).

Angaben gemaR § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Die C.N.W. Vermogensverwaltung GmbH, Frankfurt am Main, hat der Gesellschaft ge-
maf § 20 Abs. 1 AktG mitgeteilt, dass ihr mehr als der vierte Teil der Aktien der Gesell-
schaft gehort.

Die SKI Beteiligungsgesellschaft mbH, Stuttgart, hat der Gesellschaft gemafR § 20 Abs. 1
AktG mitgeteilt, dass ihr mehr als der vierte Teil der Aktien der Gesellschaft gehort.

Vorgange von besonderer Bedeutung nach Schluss des Ge-
schaftsjahres

Vorgange von besonderer Bedeutung, die weder in der Gewinn- und Verlustrechnung
noch in der Bilanz bericksichtigt sind, sind nach dem Schluss des Geschéftsjahres nicht

eingetreten.



VI. Vorschlag fiir die Verwendung des Ergebnisses

Der Vorstand schlagt dem Aufsichtsrat und der Hauptversammlung vor, den Bilanzge-
winn fur das Geschaftsjahr 2022 in Hohe von EUR 13.613.046,89 wie folgt zu verwen-

den.

Vortrag auf neue Rechnung 13.613.046,89 €
Bilanzgewinn 13.613.046,89 €

VIl. Unterschrift des Vorstands

Frankfurt am Main, den 23. Marz 2023

Christian Wolf

Franconofurt AG

Hochstr. 27

60313 Frankfurt am Main
Telefon 069/920 374 100
wolf@franconofurt.de
www.franconofurt.de



Diese Seite bleibt aus drucktechnischen Griinden leer.



Anlagenspiegel

Immaterielle Vermégensgegenstande

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und @hnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Sachanlagen

Grundstlcke und grundstiicksgleiche Rechte mit
Wohnbauten

Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschéaftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen

Anlagevermogen

Historische Anschaffungskosten

Vortrag Stand
01.01.2022 Zugénge Umbuchungen Abgénge 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR
1.109.685,02 0,00 0,00 0,00 1.109.685,02
72.104.778,64 20.144.704,16 599.544,58 1.422.117,98  91.426.909,40
0,00
0,00
287.898,61 7.756,90 0,00 1.948,61 293.706,90
1.599.919,41 1.063.554,62 - 599.544,58 755.796,93 1.308.132,52
73.992.596,66 21.216.015,68 0,00 2.179.863,52  93.028.748,82
75.000,00 0,00 0,00 0,00 75.000,00
12.500,00 0,00 0,00 0,00 12.500,00
87.500,00 0,00 0,00 0,00 87.500,00
75.189.781,68 21.216.015,68 0,00 2.179.863,52  94.225.933,84




Franconofurt AG

Abschreibungen Buchwert
Vortra Stand
Abschreibungen
des
01.01.2022 Geschiftsjahres Abgédnge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1.109.672,02 0,00 0,00 1.109.672,02 13,00 13,00
4.956.575,95 1.221.100,66 175.435,89 6.002.240,72 85.424.668,68 67.148.202,69
178.259,84 42.399,67 584,58 220.074,93 73.631,97 109.638,77
0,00 0,00 0,00 0,00 1.308.132,52 1.599.919,41
5.134.835,79 1.263.500,33 176.020,47 6.222.315,65 86.806.433,17 68.857.760,87
0,00 0,00 0,00 0,00 75.000,00 75.000,00
12.499,00 0,00 0,00 12.499,00 1,00 1,00
12.499,00 0,00 0,00 12.499,00 75.001,00 75.001,00
6.257.006,81 1.263.500,33 176.020,47 7.344.486,67 86.881.447,17 68.932.774,87

Anlage zum Anhang






Franconofurt AG, Frankfurt am Main

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2022

1. Grundlagen der Gesellschaft

1.1. Geschaftsmodell

Die Unternehmenstatigkeit der Franconofurt AG ist hauptsachlich wohnungswirtschaftlich ori-
entiert. Die Gesellschaft ist spezialisiert auf den Ankauf — und Verkauf von Mehrfamilienhau-
sern, die Vermietung der eigenen Liegenschaften sowie auf den Verkauf von Wohnungen,
nachdem ausgewahlte Mietshauser in Wohneigentum aufgeteilt worden sind.

Ihre Ertrage erwirtschaftet die Gesellschaft insbesondere durch den Verkauf von Eigentums-
wohnungen und gegebenenfalls kompletten Mietshausern.

Dabei wird nicht ausgeschlossen, auch im gewerblichen Immobiliengeschaft zu investieren.
Dies resultiert im Wesentlichen daraus, dass in Mehrfamilienhausern teilweise auch Gewer-
beeinheiten enthalten sind.

Der Immobilienbestand der Gesellschaft ist zum gréften Teil in den zentralen Stadtvierteln der
Stadt Frankfurt am Main, wie zum Beispiel Nordend, Westend, Sachsenhausen (Nord) und
Bockenheim, sowie im weiteren Rhein-Main-Gebiet zu finden. Es wird vorwiegend in den sehr
beliebten Stadtteilen der Stadt Frankfurt am Main investiert.

Das in der Vergangenheit erfolgreiche Geschaftsmodell der Franconofurt AG basiert auf einer
sehr schlank gehaltenen internen Organisationsstruktur, sodass als bedeutsamste finanzielle
Leistungsindikatoren vornehmlich der Umsatz sowie der Jahreslberschuss herangezogen
werden.

1.2. Ziele und Strategien

Die Strategie der Franconofurt AG ist es, den Bekanntheitsgrad der Gesellschaft weiter zu
steigern, damit die Gesellschaft sehr schnell von Maklern Uber verkaufswillige Eigentimer
Frankfurter Immobilien informiert wird.

Franconofurt AG steht dafir ein, dass schnelle Entscheidungen getroffen werden sowie kurz-
fristige Immobilieneinkaufe aus eigener finanzieller Kraft gestemmt werden kénnen. Mit der
Optimierung dieser langjahrig erprobten Strategie kann die Gesellschaft Gber den bereits etab-
lierten indirekten Einkaufskanal und den nachgelagerten Absatz von aufgeteilten Immobilien
zu mehr Umsatz und Ertrag kommen. Des Weiteren erweitert die Gesellschaft den langfristig
im Bestand gehaltenen Immobilienbesitz, um entsprechende kontinuierliche Mieteinnahmen
zu generieren. Diese Erwerbe werden auch mit entsprechenden Bankdarlehen finanziert.



2. Wirtschaftsbericht

2.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedinqungen

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland

Aus: Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen | Handelsdaten.de | Statistik-Portal zum Handel

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 gepragt von den Folgen des
Kriegs in der Ukraine wie den extremen Energiepreiserhéhungen. Hinzu kamen verscharfte
Material- und Lieferengpasse, massiv steigende Preise beispielsweise flir Nahrungsmittel so-
wie der Fachkraftemangel und die andauernde, wenn auch im Jahresverlauf nachlassende
Corona-Pandemie. Trotz dieser nach wie vor schwierigen Bedingungen konnte die deutsche
Wirtschaft im Jahr 2022 wachsen. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) wuchs ge-
maf den Angaben des Statistischen Bundesamts um 1,8 Prozent gegeniber dem Vorjahr.

In jeweiligen Preisen lag das Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2022 mit EUR 3.858 Milliarden um
7,1 Prozent héher als im Vorjahr. Das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner stieg gegenuber dem
Vorjahr um 6,3 Prozent und betrug im Jahr 2022 durchschnittlich EUR 46.020.

Die Entwicklung in den einzelnen Wirtschaftsbereichen verlief sehr unterschiedlich: Einige
Dienstleistungsbereiche profitierten nach dem Wegfall nahezu aller Corona-Schutzmalinah-
men von Nachholeffekten. Unter anderen profitierte das Gastgewerbe von der Aufhebung der
Schutzmallinahmen und trug zum kraftigen Plus im Wirtschaftsbereich Handel, Verkehr und
Gastgewerbe bei (+4,0 Prozent). Die Bruttowertschépfung im Handel ging dagegen zurtick,
nachdem sie im Vorjahr noch gestiegen war.

Im Baugewerbe fuhrten Material- und Fachkraftemangel, hohe Baukosten und zunehmend
schlechtere Finanzierungsbedingungen dagegen zu einem deutlichen Rickgang der Brutto-
wertschdpfung (-2,3 Prozent). Die steigenden Energiepreise und die immer noch einge-
schrankte Verfugbarkeit von Vorprodukten bremsten auch die Wirtschaftsleistung im Verarbei-
tenden Gewerbe, die im Vorjahresvergleich kaum zunahm (+0,2 Prozent). Das Verarbeitende
Gewerbe litt weiterhin unter gestorten internationalen Lieferketten. Hinzu kam der massive
Anstieg der Energiepreise infolge des Kriegs in der Ukraine.

Auf der Nachfrageseite waren die privaten Konsumausgaben im Jahr 2022 die wichtigste
Wachstumsstlitze der deutschen Wirtschaft. Sie stiegen preisbereinigt um 4,6 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr und erreichten damit fast das Vorkrisenniveau von 2019. Grund hierflr
waren Nachholeffekte im Zuge der Aufhebung fast aller Corona-Schutzmaflinahmen im Frih-
jahr 2022. Dies wird besonders deutlich bei den Ausgaben fur Beherbergungs- und Gaststat-
tendienstleistungen. Auch im Bereich Freizeit, Unterhaltung und Kultur gaben die privaten
Haushalte wieder mehr aus als noch vor einem Jahr.

Die Konsumausgaben des Staates stiegen im Jahr 2022 moderat (+1,1 Prozent). Der Staat
gab deutlich mehr Geld aus, um die zahlreichen Schutzsuchenden aus der Ukraine und ande-
ren Staaten zu verpflegen und unterzubringen. Dagegen sanken die staatlichen Ausgaben zur
Bekampfung der Corona-Pandemie, auch wenn weiterhin umfangreich Impfstoffe beschafft
und finanziert wurden.

Die Bauinvestitionen nahmen im Jahr 2022 preisbereinigt um 1,6 Prozent ab. Dabei wirkten
sich die fehlenden Baumaterialien und der Fachkraftemangel vor allem im Hochbau und bei
Wohnbauten aus. Zunehmende Auftragsstornierungen gewerblicher und privater Bauvorha-
ben im Zuge andauernd hoher Baupreise sowie steigender Bauzinsen verstarkten den nega-
tiven Trend der Bauinvestitionen im Jahresverlauf 2022. In Ausristungen — das sind vor allem



Investitionen in Maschinen und Gerate sowie Fahrzeuge — wurde 2022 dagegen preisbereinigt
2,5 Prozent mehr investiert als im Vorjahr.

Der Aullenhandel nahm trotz starker Preisanstiege im Jahr 2022 zu: Deutschland exportierte
preisbereinigt 3,2 Prozent mehr Waren und Dienstleistungen als im Vorjahr. Die Importe legten
gleichzeitig sehr viel starker um preisbereinigt 6,7 Prozent zu. Der Aullenbeitrag dampfte
dadurch insgesamt das BIP-Wachstum.

Die Wirtschaftsleistung wurde im Jahresdurchschnitt 2022 von 45,6 Millionen Erwerbstatigen
mit Arbeitsort in Deutschland erbracht. Das waren 1,3 Prozent mehr als im Vorjahr.

2.2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Aus: Preise fiir Wohnimmobilien nach langem Anstieg 2022 erstmalig gesunken | Deutsche Bun-
desbank

Allgemeine Entwicklung

Die gestiegenen Finanzierungskosten und hohe Inflation schlagen sich laut Bundesbank-Mo-
natsbericht auf dem deutschen Wohnimmobilienmarkt nieder. ,Dadurch engte sich der Finan-
zierungsspielraum fur viele Kaufinteressenten stark ein und die Wohnungsnachfrage lie
nach®, schreiben die Fachleute der Bundesbank in ihrem aktuellen Bericht. Ging es bis zur
Halfte des Jahres 2022 bei den Preisen fir Wohnimmobilien weiter nach oben, sind sie in der
zweiten Jahreshalfte erstmalig seit langem recht deutlich gesunken. Preisdruck kam hingegen
von den enorm gestiegenen Baupreisen und der gebremsten Ausweitung des Wohnrauman-
gebots. Insgesamt waren Wohnimmobilien gemaf Bericht in Deutschland im Jahresmittel wei-
terhin Uberbewertet.

Jahrelanger Preisanstieg am Wohnimmobilienmarkt ist vorbei

Laut Angaben des Verbands deutscher Pfandbriefbanken (vdp) stiegen die Preise fur Wohnim-
mobilien in Deutschland im vergangenen Jahr um 9 Prozent. Die Teuerung konzentrierte sich
dabei auf die erste Jahreshalfte 2022, wohingegen es im zweiten Halbjahr zu Preisnachlassen
kam. Ein ahnliches Bild ergibt der Hauserpreisindex des Statistischen Bundesamtes. Er ist im
Durchschnitt der ersten drei Quartale 2022 mit 8,6 Prozent gegeniiber dem Vorjahreszeitraum
zwar deutlich angestiegen. Ab dann anderten sich die Preise aber gegenlber dem Vorjahres-
quartal praktisch nicht mehr. GemaR dem EPX-Hauserpreisindex der Hypoport AG stiegen die
Wohnimmobilienpreise in Deutschland im Mittel des Jahres 2022 um 7,7 Prozent. Sie fielen
im vierten Quartal jedoch unter ihren Wert vom Jahresende 2021. ,Alle drei Indikatoren weisen
damit darauf hin, dass der jahrelange Aufschwung am Wohnimmobilienmarkt voriber ist",
schreiben die Bundesbank-Fachleute.

Preise fiir Wohnimmobilien in deutschen Stadten stiegen 2022 langsamer, blieben aber
hoch

Die Preise fir Wohnimmobilien in den deutschen Stadten erhdéhten sich laut Berechnungen
auf Basis der jahrlichen Angaben der bulwiengesa AG fur 127 deutsche Stadte im Jahres-
durchschnitt 2022 um 6 Prozent und damit etwas weniger stark als zuvor. In den sieben Grol}-
stadten war der Preisanstieg ebenfalls niedriger als im Vorjahr und lag bei 6,2 Prozent. Zu den
sieben GrolR3stadten zahlen Berlin, Disseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Kéln, Minchen
und Stuttgart. Auch den vierteljahrlichen Angaben des vdp zufolge verteuerten sich Wohnim-
mobilien 2022 in den sieben Grolistadten mit 7,9 Prozent etwas weniger stark als im Vorjahr.
Im letzten Vierteljahr gingen die Preise dort zudem Uberdurchschnittlich stark zurtck.



Neu angemietete Wohnungen 2022 so stark verteuert wie seit langem nicht

Anders als bei den Preisen nahmen die Anstiege bei den Neuvertragsmieten in Deutschland
im Jahresverlauf zu, heit es im Monatsbericht. |hre Vorjahresraten legten laut Angaben
des vdp von 3,7 Prozent im ersten Vierteljahr auf 6,5 Prozent im letzten Vierteljahr zu. Mit der
Jahresrate von 4,9 Prozent erhéhten sich die Neuvertragsmieten am starksten seit Beginn des
Aufschwungs am Immobilienmarkt zu Beginn des vergangenen Jahrzehnts. In den Stadten —
und darunter den Grof3stadten — verteuerten sich Mieten bei Neuabschluss sowohl laut Be-
rechnungen auf Basis von Angaben der bulwiengesa AG als auch des vdp zufolge starker als
in den beiden Vorjahren.

Hohe Baukosten, weniger Wohnungen, und viele Immobilien iberbewertet

Bei Mietern und Kaufinteressierten verschlechterte sich im vergangenen Jahr der finanzielle
Spielraum. Die verflgbaren Einkommen legten zwar mit einer Steigerung von gut 7 Prozent
stark zu. Dieser Beitrag zur Kaufkraft wurde jedoch nach Einschatzung der Fachleute durch
die hohe Inflation mehr als aufgezehrt. Aulerdem erhdhte sich der Zinssatz fir Hypotheken-
darlehen stark auf jahresdurchschnittlich 2,6 Prozent. ,Dies verteuerte den kreditfinanzierten
Erwerb von Wohneigentum mafRgeblich und diirfte die Nachfrage nach Wohnimmobilien mas-
siv gedampft haben®, schreiben die Expertinnen und Experten

Auch die Ausweitung des Wohnraumangebots verlor 2022 laut Bericht deutlich an Schwung.
Die Verknappung bei Roh- und Baustoffen, die zur bestehenden Arbeitskrafteknappheit hin-
zukam, verteuerte die Materialien flr Bauleistungen massiv. ,Die stark gestiegenen Baupreise
machten Neubauten im Vergleich zu Bestandsimmobilien finanziell unattraktiver®, heifdt es im
Bericht. Die rasch und massiv gestiegenen Preise fur Baumaterial beeintrachtigten au3erdem
die Kalkulation von Bauprojekten. Daher nahm die Zahl der Stornierungen bei Bauvorhaben
2022 enorm zu. Insgesamt durften nach Einschatzung der Fachleute weniger Wohnungen fer-
tiggestellt worden sein als die knapp 295.000 Einheiten im Jahr zuvor. Auch die Zahl der ge-
nehmigten Wohnungen nahm im Jahresverlauf ab und lag mit schatzungsweise 355.000 Ein-
heiten unter dem Niveau des Vorjahres.

Wohnimmobilien blieben laut Bundesbank im Jahresmittel 2022 Gberbewertet. Das heilt: Wa-
ren die Preise fir Wohnimmobilien in der zweiten Jahreshalfte 2022 zwar leicht ricklaufig,
glich dies den sehr kraftigen Anstieg zu Jahresbeginn 2022 nur ansatzweise aus. Nach Schat-
zungen der Fachleute lagen die Immobilienpreise in den Stadten zwischen 25 Prozent und
40 Prozent Uber dem Preis, der durch soziodemografische und wirtschaftliche Fundamental-
faktoren angezeigt ist. Das Kaufpreis-Jahresmiete-Verhaltnis bei Wohnungen in Stadten lag
im Jahresdurchschnitt nach wie vor gut 30 Prozent und in den sieben Grol3stadten rund
40 Prozent Uber seinem langerfristigen Mittelwert.

Der Frankfurter Immobilienmarkt hat sich im vergangenen Jahr uneinheitlich gezeigt. Wahrend
es im ersten Halbjahr in vielen Teilmarkten noch einen Preisanstieg gegeben hatte, waren die
Preise im zweiten Halbjahr dann ricklaufig, wie das Planungsdezernat mitteilte. Grinde daflr
seien vor allem die Verunsicherung durch den Ukraine-Krieg, die Baukostensteigerung sowie
der starke Anstieg der Kreditzinsen. Hinzu komme die hohe Inflation, die preiserhéhende als
auch -senkende Elemente enthalte.



Entwicklung in Frankfurt am Main

Aus: Kommunen - Frankfurt am Main - Immobilienmarkt: Preisriickgang im zweiten
Halbjahr 2022 - Panorama - SZ.de (sueddeutsche.de)

"Uber die Preisberuhigung des Immobilienmarktes bin ich zwar erfreut, allerdings beobachte
ich die Ursachen und die Auswirkungen mit Sorge", sagte Planungsdezernent Mike Josef
(SPD). Viele Investoren beendeten zwar Projekte, stark gestiegene Kosten und Kreditzinsen
machten aber Anpassungen der stadtischen Forderbedingungen notig.

Vor allem Preissteigerungen der Vorjahre und gestiegenen Kreditzinsen hatten dazu geflhrt,
dass die bezahlbaren Wohnungen von Jahr zu Jahr in der Gréf3e schrumpften: 2010 lag die
mittlere WohnungsgréfRe einer neuen Eigentumswohnung den Angaben zufolge noch bei 97
Quadratmetern, 2021 bei 74 Quadratmeter und 2022 nur noch bei 65 Quadratmeter.

Dezernent Josef betonte, die Stadt werde weiter an der Ausweisung von Bauland und an ver-
besserten Forderbedingungen insbesondere flr den Bau bezahlbarer Wohnungen arbeiten.
"Mit der Uberarbeitung der Richtlinien fiir den geférderten Wohnungsbau geht eine Verdoppe-
lung der Mittel auf EUR 120 Millionen einher", betonte der Dezernent.

Aus: Immobilienpreise in Frankfurt am Main - Entwicklungen (engelvoelkers.com)
1. Mieten in Frankfurt am Main

Die anhaltende Nachfrage nach Wohnraum in Frankfurt am Main lief3 den durchschnittlichen
Mietzins in der Mainmetropole seit Jahren kontinuierlich steigen. Zum ersten Mal seit Jahren
konnten bei den Mieten jedoch stellenweise auch Preissenkungen verzeichnet werden. Hier-
bei muss allerdings zwischen bestehenden und neu geschaffenen Wohnimmobilien unter-
schieden werden.

So zahlten Mieter eines Neubaus im zweiten Quartal 2022 eine durchschnittliche Angebots-
miete von EUR 18,43 pro Quadratmeter Wohnflache. Dies entspricht einem leichten Riickgang
von -2,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

Anders verlauft die Entwicklungskurve der Mietpreise in Frankfurt bei den Bestandsimmobi-
lien. In diesem Teilmarkt legte die durchschnittliche Angebotsmiete zwischen 2021 und dem
zweiten Quartal 2022 um +1,2 Prozent zu, sodass Mieter in solchen Objekttypen aktuell durch-
schnittlich EUR 14,76 pro Quadratmeter zahlen.

2. Immobilienpreise in Frankfurt: Eigentumswohnungen

Parallel zum Mietzins verzeichnen auch die Angebotspreise flr Eigentumswohnungen in
Frankfurt am Main ein seit Jahren anhaltendes Wachstum.

Fir einen Neubau zahlten Kaufer in diesem Jahr durchschnittlich EUR 9.300 pro Quadratme-
ter. Im Vergleich zum Vorjahr vollzog sich ein Wachstum von +6 Prozent fur neu gebaute Ei-
gentumswohnungen.

Einen groRen Wertzuwachs in diesem Marktsegment konnten auch die bestehenden Eigen-
tumswohnungen verzeichnen. Hier zahlten Kaufer im zweiten Quartal 2022 Quadratmeter-
preise von durchschnittlich EUR 6.952.



2.3. Geschaftsverlauf

Im Geschéftsjahr 2022 ist der Umsatz in Bezug auf den Verkauf von Immobilien der Franco-
nofurt AG gegenuber dem Vorjahr um ca. 35,2 % auf EUR 11,85 Mio. gesunken. Das ausge-
wiesene Jahresergebnis in Hohe von EUR 3,0 Mio. war niedriger als das im Vorjahr
(EUR 3,5 Mio.). Die Prognose des Vorjahres (Umsatzerlose: zwischen EUR 14,5 -17,5 Mio.;
Jahresiberschuss: zwischen EUR 1,5 — 2,5 Mio.) wurde dennoch bei dem Jahresergebnis
Ubertroffen, da der im Jahr 2022 verzeichnete Riickgang des Jahresergebnisses nicht so stark
ausfielen, wie im Vorjahr prognostiziert.

Aufgrund des erfolgten Ausbaus der Bestandsimmobilien konnten die Vermietungsumsatze
erhéht werden, namlich um ca. 7,3 % auf EUR 4,1 Mio. gegenlber dem Vorjahr.

Der Bestand an Immobilien, die im Anlage- bzw. im Umlaufvermégen gehalten wurden, ist
gegenuber dem Vorjahr stark erhoht, er hat sich um EUR 22,6 Mio. (inklusive geleisteter An-
zahlungen) erhoht. Die Finanzierung der Immobilienankdufe erfolgte dabei im Wesentlichen
durch Bankdarlehen.

Trotz des gegenlber dem Vorjahr verminderten Jahresiberschusses um EUR 0,6 Mio. auf
EUR 3,0 Mio. war 2022 ein ausgesprochen positives Jahr und Ubertraf die Erwartungen, da
der Jahresverlauf aufgrund des Ukrainekrieges, der Zinserhdhungen und der weiterhin beste-
henden Coronakrise schwer vorherzusehen war.

Die Vermietungseinkunfte konnten gesteigert werden, wahrend sich der Verkauf von Grund-
stiicken vermindert hat. Der Geschaftsverlauf ist trotzt der schwierigen Rahmenbedingungen
insgesamt gunstig verlaufen und hat sich positiv auf die Vermdgens- und Ertragslage der Ge-
sellschaft ausgewirkt. Diese Entwicklung hat sich auch bis zum Zeitpunkt der Aufstellung die-
ses Lageberichts fortgesetzt.

2.4. Ertragslage

Die Umsatzerl6se waren gegenuber dem Geschaftsjahr 2021 aufgrund der verminderten Ver-
kaufe niedriger und belaufen sich fur das Geschaftsjahr auf insgesamt EUR 16,0 Mio. (Vorjahr:
EUR 22,1 Mio.). Die Umsatzerlése entfallen im Wesentlichen auf den Kerngeschéaftsbereich
Verkauf von Grundsticken und Gebauden in Hoéhe von EUR 11,8 Mio. (Vorjahr:
EUR 18,3 Mio.) und auf die Vermietung von Wohnungen in Héhe von EUR 4,1 Mio. (Vorjahr:
EUR 3,8 Mio.). Die Verminderung des Verkaufes von Grundsticken und Gebauden ist auf-
grund der geadnderten Rahmenbedingungen, wie z.B. Zinsanstieg und der Schwierigkeit bei
anfallenden Renovierungsaufwendungen geeignete Handwerker und Materialien zu erhalten,
zu erklaren.

Aufgrund der Verminderung des Umsatzes sanken die Aufwendungen aus dem Abgang von
Verkaufsgrundstiicken unterproportional entsprechend auf EURG6,2 Mio. (Vorjahr:
EUR 12,0 Mio.), jedoch erwirtschafte die Gesellschaft aus dem Verkauf von Grundsticken und
Gebauden einen nur geringfiigig geringeren Bruttogewinn in Héhe von EUR 5,7 Mio. (Vorjahr:
EUR 6,3 Mio.).

Die Aufwendungen fir die Hausbewirtschaftung in Hoéhe von EUR 1,4 Mio. (Vorjahr:
EUR 1,1 Mio.) sind gegeniber dem Vorjahr gestiegen. Der Anstieg resultiert aufgrund des er-
héhten Bestandes von Immobilien im Anlagevermogen.



Die Personalaufwendungen in Hohe von EUR 0,8 Mio. (Vorjahr: EUR 1,1 Mio.) sind gegenuber
dem Vorjahr gesunken. Im Durchschnitt waren 11 (Vorjahr: 11) Mitarbeiter bei der Gesellschaft
beschaftigt.

Die Immobilien des Anlagevermdgens werden mit 2 % bzw. 2,5 % abgeschrieben. Die Ab-
schreibungen betragen EUR 1,22 Mio. (Vorjahr: EUR 1,04 Mio.). Aufgrund der erheblichen
Investitionen in Immobilien des Anlagevermdgens wird auch in Zukunft mit steigenden Ab-
schreibungsbetragen und damit negativen Auswirkungen auf das Jahresergebnis zu rechnen
sein. Der Anstieg der Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des Anlage-
vermogens und Sachanlagen auf insgesamt EUR 1,26 Mio. (Vorjahr: EUR 1,08 Mio.) resultiert
deshalb aus dem Anstieg der Immobilien des Anlagevermogens.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind fast unverandert gegeniber dem Vorjahr und
lagen im Geschéftsjahr 2022 bei EUR 0,87 Mio. (Vorjahr: EUR 0,86 Mio.).

Das negative Zinsergebnis hat sich mit EUR 1,06 Mio. gegentiiber dem Vorjahresniveau (ne-
gatives Zinsergebnis Vorjahr: EUR 0,73 Mio.) erhéht. Die sonstigen Zinsen und ahnlichen Er-
trage sind in etwa unverandert (EUR 0,00 Mio.; Vorjahr: EUR 0,01 Mio.) wahrend die Zinsen
und ahnlichen Aufwendungen etwas erhoht sind (EUR 1,06 Mio.; Vorjahr EUR 0,74 Mio.).

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag belaufen sich auf EUR 1,55 Mio. (Vorjahr:
EUR 1,85 Mio.).

Die Franconofurt AG weist flir das Berichtsjahr einen Jahreslberschuss in Hohe von
EUR 3,0 Mio. (Vorjahr: EUR 3,5 Mio.) aus.

2.5. Finanzlage

2.5.1. Liquiditat

Die Gesellschaft verfugte zum 31. Dezember 2022 Uber einen Bankbestand in Hohe von
EUR 0,6 Mio. (Vorjahr: EUR 4,9 Mio.). Es wird an dieser Stelle auf die Ausflihrungen in Ab-
schnitt B (II) des Anhangs verwiesen.

Die Franconofurt AG hat im Jahr 2022 an ihre Aktiondre eine Dividende in HOhe von
EUR 2,0 Mio. ausgeschiittet.

Im Geschaftsjahr 2022 hat die Gesellschaft einen negativen Cashflow aus der operativen Ge-
schéaftstatigkeit in Hohe von EUR -0,8 Mio. (Vorjahr: positiver Cashflow EUR 16,8 Mio.) auf-
grund des Bestandsaufbaus an Vorratsimmobilien erwirtschaftet.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit im Wesentlich fir den Zugang von Immobilien in
das Anlagevermégen betrug EUR -19,8 Mio. (Vorjahr: EUR -12,5 Mio.). Aus der Finanzie-
rungstatigkeit ergab sich ein Mittelzufluss in Héhe von EUR 16,3 Mio. (Vorjahr: Mittelabfluss
EUR - 1,7 Mio.). Den Ausschiattungen von EUR 2,0 Mio. stehen im Wesentlichen die Auf-
nahme neuer Darlehensbetrage gegeniber, die die Tilgungen Uberstiegen. Zum 31.12.2022
belaufen sich die Finanzverbindlichkeiten der Gesellschaft auf EUR 73,6 Mio. (Vorjahr:
EUR 55,3 Mio.).

Die Zahlungsfahigkeit der Gesellschaft war jederzeit gegeben.



2.5.2. Investitionen

Die Gesellschaft hat im Geschéftsjahr EUR 8,8 Mio. in Immobilien des Umlaufvermégens in-
vestiert. Darlber hinaus sind erhebliche Investitionen in Hohe von EUR 20,1 Mio. in Immobi-
lien des Anlagevermodgens zu verzeichnen.

Der Finanzierungsbedarf erstreckte sich bei der Franconofurt AG im Wesentlichen auf den
Einkauf von Mehrfamilienhdusern. Die Finanzierung der Immobilienankaufe erfolgte dabei zum
einen aus Mittelzuflissen aus dem Verkauf von Grundstlicken, zum anderen aber auch durch
Bankdarlehen. Durch die Fremdfinanzierung war die Gesellschaft zum Teil einem Zinsande-
rungsrisiko ausgesetzt. Im abgelaufenen Geschéaftsjahr standen der Franconofurt AG ausrei-
chende Mittel zur Verfigung, um den laufenden Finanzmittelbedarf zu decken.

2.5.3. Kapitalstruktur / Aktienbestand

Das Eigenkapital hat sich gegentber dem Vorjahr von EUR 41,8 Mio. auf EUR 42,8 Mio. er-
hoht.

Das Grundkapital der Gesellschaft betragt EUR 50.000,00 und ist eingeteilt in 50.000 nennbe-
tragslose Stlickaktien.

Die Aktien werden an der Borse Hamburg im Freiverkehr gehandelt. Es bedarf keine Beauf-
tragung durch die Gesellschaft. Die Bérse Hamburg kann den Handel jederzeit einstellen.
Der Streubesitz der Anteile betragt ca. 8 %.

Aktien mit Sonderrechten, Genussscheine oder dhnliche Sonderrechte bestehen nicht. Hin-
sichtlich der Bedingungen fir die Bestellung/Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie Sat-
zungsanderungen sieht die Satzung keine vom Aktiengesetz abweichenden Regelungen vor.

Die Satzung ist auf der Internetseite der Gesellschaft www.franconofurt.de veroffentlicht.

Die Franconofurt AG weist einen Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2022 in Hohe von
EUR 13,6 Mio. aus (Vorjahr: EUR 12,6 Mio.). Der Jahresiberschuss betragt EUR 3,0 Mio.
(Vorjahr: EUR 3,5 Mio.). Die Eigenkapitalquote betragt 35,4 % (Vorjahr: 41,2 %) und zeigt die
weiterhin solide Finanzierungsstruktur der Franconofurt AG.

Zur Finanzierung von Immobilienankaufen im Anlage- und Umlaufvermdégen erhdhten sich die
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten auf EUR 73,6 Mio. (Vorjahr: EUR 55,3 Mio.). Da-
von sind EUR 28,9 Mio variabel verzinslich. Die Darlehen haben eine Laufzeit zwischen zwei
und neun Jahren. Die Darlehenszinsen sind derzeit zum 31. Dezember 2022 auf einem durch-
schnittlichen Niveau von 2,05 % des Bestands.

2.6. Vermogenslage

Die Bilanzsumme der Gesellschaft hat sich von EUR 101,6 Mio. im Vorjahr um EUR 19,2 Mio.
auf EUR 120,8 Mio. erhoht.

Das Anlagevermdégen macht mit EUR 86,9 Mio. (Vorjahr: EUR 68,9 Mio.) 71,9 % (Vor-
jahr: 67,8 %) der Bilanzsumme aus.



Das Sachanlagevermdgen in Hohe von EUR 86,9 Mio. (Vorjahr: EUR 68,9 Mio.) betrifft im
Wesentlichen Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit Wohnbauten von mehreren
Objekten, die von der Gesellschaft fur Vermietungszwecke und zur Erzielung von langerfristi-
gen Wertsteigerungen erworben wurden. Des Weiteren wird hierin das selbstgenutzte Blro-
gebaude ausgewiesen.

Das Umlaufvermogen in Hohe von EUR 33,9 Mio. (Vorjahr: EUR 32,6 Mio.) entspricht einem
Anteil von 28,1 % (Vorjahr: 32,1 %) an der Bilanzsumme.

Der Bestand an Vorratsimmobilien hat sich nach Berlicksichtigung von im Geschaftsjahr er-
folgten Abgangen in Hohe von EUR 4,9 Mio. (Buchwert) aufgrund von Verkaufen sowie Zu-
gangen an Vorratsgrundstiicken in Hohe von EUR 9,6 Mio. (Buchwert) aufgrund von Ankaufen
insgesamt von EUR 27,2 Mio. auf EUR 31,9 Mio. (inklusive Anzahlungen) erhéht.

In den Zugangen an Vorratsgrundsticken in Héhe von EUR 9,6 Mio. (Buchwert) sind
EUR 0,8 Mio. Zugange aus dem Anlagevermdgen enthalten. Im Geschaftsjahr wurden mit
dem Verkauf von Grundstiicken korrespondierende Umsatzerlése in H6he von EUR 11,8 Mio.
erzielt.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind zum Vorjahr um EUR 0,02 Mio. ver-
mindert und betragen EUR 0,00.

Die sonstigen Vermdgensgegenstande erhdhten sich im Wesentlichen bedingt durch die Zu-
nahme an Steuerforderungen um EUR 0,8 Mio. auf EUR 0,8 Mio.



3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

3.1. Prognosebericht

Der Aufwartstrend der Immobilienpreise und -mieten in den Ballungsraumen, insbesondere im
Rhein-Main Gebiet, wird unseres Erachtens 2023 nicht weiter anhalten, da bei dem gestiege-
nen Zinsniveau, dem Ukrainekrieg, der Bewertung der Immobilien und der hohen Inflation nicht
mehr so positive Rahmenbedingungen herrschen.

Die Gesellschaft erwartet daher fur das Geschéftsjahr 2023 insgesamt eine schwéachere Un-
ternehmensentwicklung. Aufgrund des erheblich gestiegenen Immobilienbestandes im Anla-
gevermdgen, dessen Vermietungstand und dem weiterhin noch sehr hohen Bestand im Um-
laufvermogen sieht die Unternehmensleitung trotzdem zuversichtlich in das kommende
Geschaftsjahr. Fur 2023 ist aber mit einem geringeren Jahresiberschuss im Vergleich zum
Geschéaftsjahr 2022 zu rechnen, da fur 2023 die Umsétze aus dem Verkauf von Grundstiicken
auf einem niedrigeren Niveau als im Geschaftsjahr 2022 erwartet werden. Der Vorstand er-
wartet deshalb flr das Geschéftsjahr 2023 einen Umsatz zwischen EUR 12,5 Mio. und
EUR 14,5 Mio. und einen Jahresuberschuss zwischen EUR 1,0 Mio. und EUR 2,0 Mio.

Aufgrund des Prognosecharakters dieser Einschatzungen kann die tatsachliche Entwicklung
von unseren Erwartungen wesentlich abweichen.

3.2. Chancenbericht

Die Nachfrage nach Wohnimmobilien war auch im Jahr 2022 unvermindert hoch. Die Nach-
frage, insbesondere in guten Lagen von Frankfurt am Main, wie zum Beispiel im Westend,
Nordend, Sachsenhausen-Nord, Bornheim etc., ist weiterhin gegeben.

Die Franconofurt AG ist in einem Segment tatig (kleinteiliger Immobilieneinkauf), in dem aktuell
die Hauptkonkurrenz private Investoren darstellen. Die starkere Finanzkraft der Franconofurt
AG im Vergleich zu Privatpersonen fihrt dazu, dass die Franconofurt AG flr potenzielle Ver-
kaufer von Immobilien bevorzugter Ansprechpartner ist.

Die Franconofurt AG hat in den letzten Jahren ein sehr erfolgreiches Netzwerk unter den Mak-
lern in Frankfurt am Main mit der Zielsetzung aufbauen kdnnen, dass die Gesellschaft von
Maklern sehr schnell Gber verkaufswillige Eigentimer Frankfurter Immobilien informiert wird.

Die Franconofurt AG ist in Frankfurter Maklerkreisen dafiir bekannt, dass schnelle Entschei-
dungen getroffen werden sowie die Méglichkeit besteht, kurzfristige Immobilieneinkaufe aus
eigener finanzieller Kraft zu finanzieren bzw. kurzfristig Immobilienfinanzierung zu kontrahie-
ren.

Die Franconofurt AG ist mit Schwerpunkt auf dem Immobilienmarkt der Stadt Frankfurt am
Main tatig. Dadurch kann sie schneller als Gberregionale Investoren auf Veranderungen in der
Region reagieren und hat eine starkere Prasenz am lokalen Markt, was insbesondere beim
Einkauf von Immobilien von Vorteil sein kann.
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3.3. Risikobericht

Fur die Franconofurt AG ergeben sich im aktuellen Marktumfeld und aufgrund der aktuellen
Strategie verschiedene Chancen und Risiken. Diese sind in der Rangfolge ihrer Bedeutung fur
das Unternehmen dargestellt (beginnend mit dem bedeutsamsten Risiko):

. Die Franconofurt AG ist bei der Finanzierung und dem Verkauf ihrer Immobilien einem
Zinsanderungsrisiko sowie dem Risiko der Verflugbarkeit von Fremdkapital ausgesetzt.
Weitere Erh6hung der Kapitalmarktzinsen infolge von MalRnahmen der Zentralbanken
wurden bei den variablen verzinslichen Darlehen (derzeit ca. 39% der Darlehen) zu ho-
heren Zinsbelastungen fuhren. Sollte die Aufnahme von Fremdkapital oder dessen Pro-
longation zuklnftig nicht oder nicht zu angemessenen Konditionen mdglich sein, kénnte
dies negative Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit sowie auf die Vermdgens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Franconofurt AG haben.

. Umfassende wohnungswirtschaftliche und energetische Modernisierung sowie die An-
passung von Wohnungen an die Bedurfnisse von Mietern mit eingeschrankter Mobilitat
kénnen zu héheren Investitionen flihren, die die Gesellschaft zusatzlich finanziell belas-
ten.

. Durch die massive Ausweitung der Milieuschutzgebiete und der Lage mit angespannten
Wohnungsmarkten in den angestammten Stadtteillagen kann die Gesellschaft in Zukunft
gerade dort keine Eigentumswohnungen mehr bilden und verkaufen. Dies wird das Ge-
schaft moglicherweise stark beeintrachtigen.

. Durch das im Jahr 2021 in Kraft getretene Baulandmobilisierungsgesetz werden Um-
wandlungen einer Mietwohnung in eine Eigentumswohnung zustimmungspflichtig. Die-
ser sogenannte Genehmigungsvorbehalt betrifft Mietwohnungen, die in einem Gebiet
mit angespannten Wohnungsmarkten liegen. Dies wird das Geschaft moglicherweise
stark beeintrachtigen. Als kompensatorische MalRhahmen soll vermehrt versucht wer-
den, Immobilien einzukaufen, die auch ohne Aufteilung als Ganzes mit Gewinn verkauft
werden konnen, bzw. die aulRerhalb der Innenstadtlage Frankfurt am Main liegen.

. Eine Verschlechterung der steuerlichen Rahmenbedingungen oder Anderungen im re-
gulatorischen Umfeld in Deutschland kénnten sich nachteilig auf die Geschéaftstatigkeit
der Franconofurt AG auswirken.

. Es besteht das Risiko, dass die Franconofurt AG den Wert der zu erwerbenden Immo-
bilien oder den Standort falsch einschatzt. Die Wertschépfung der Immobilie kann durch
die anschlieRende Marktbewertung, eine schlechte Vermietbarkeit und erschwerte Ver-
kaufsmdglichkeiten verhindert sowie die Ertragslage nachhaltig gefahrdet sein. Dement-
sprechend kdnnen Wertminderungen des Immobilienvermdgens das Ergebnis der Fran-
conofurt AG beeinflussen.

. Es besteht auch das Risiko, dass sich der Wettbewerb verscharft. Verdnderungen des
Marktes, insbesondere eine gesteigerte Nachfrage, kdnnen dazu fiihren, dass die Ge-
sellschaft den Einkauf von Mehrfamilienhdusern nicht in dem geplanten Umfang durch-
fuhren kann oder die durch den Verkauf einzelner Liegenschaften entstehenden Liicken
nicht schnell auffullen kann. Damit ist die Franconofurt AG auch dem Risiko einer ver-
minderten Einkaufsqualitat ausgesetzt.



. Die Franconofurt AG ist von der Entwicklung der Rahmenbedingungen dieses speziellen
Immobilienmarktes in Frankfurt am Main sowie allgemein des deutschen Immobilien-
marktes abhangig.

. Aufgrund der Geschaftstatigkeit in Bezug auf Projektentwicklung fir Immobilien kénnen
sich Risiken insbesondere aus den Bereichen Vertrieb, Haftung, Finanzierung und Ge-
wahrleistung mittelbar fur die Gesellschaft ergeben.

. Die Franconofurt AG ist dem Risiko ausgesetzt, nicht ausreichend gegen alle Verluste,
Beschadigungen und Nutzungsbeschrankungen ihrer Immobilien sowie gegen Haft-
pflichtschaden versichert zu sein. Durch die Uberschaubare GréRRe des Portfolios und
die regionale Konzentration sowie durch das leistungsfahige IT-System kann auf Miet-
ausfall, bauliche Mangel, etc. schnell reagiert werden und es kénnen angemessene Ge-
genmalinahmen ergriffen werden.

Die Franconofurt AG hat Vorkehrungen getroffen, um diese Chancen zu nutzen bzw. die Aus-
wirkung dieser Risiken zu minimieren. Durch massive Ausweitungen des Milieuschutzes und
des Umwandlungsverbotes durch Inkrafttreten des Baulandmobilisierungsgesetzes auf das
Aufteilergeschaft werden als kompensatorische MalRnahmen das Ausweichen auf Gebiete, in
denen keine solche Restriktionen vorliegen, bzw. vermehrt Globalverkdufe, vorgenommen.
Dennoch gibt es keine Garantie bzw. kann nicht ausgeschlossen werden, dass diese Risiken
auch alle kumulativ realisiert bzw. eintreten kdnnten, da sie teilweise auch von externen Fak-
toren abhangig sind.

3.4. Risikomanagement

Im Mittelpunkt des Risiko- und Chancenmanagements stehen die Sicherung des Vermdgens
und ein positiver wirtschaftlicher Fortschritt der Franconofurt AG. Mit dem Risikomanagement
werden Gefahrdungspotenziale verringert, der Bestand der Gesellschaft gesichert sowie die
erfolgreiche Weiterentwicklung der Gesellschaft unterstutzt.

Der Vorstand der Franconofurt AG ist fur die Organisation des Risikomanagements verant-
wortlich. Die Risiken werden regelmafig neu bewertet und weiterverfolgt. Zudem werden Uber
festgelegte Berichtswege die Aufsichtsrate regelmaBig vom Vorstand informiert. Uber alle we-
sentlichen Risiken und Informationen wird daruber hinaus, sofern erforderlich, der Vorstand
umgehend informiert, um zeitnah geeignete Malinahmen ergreifen zu kénnen.

Grundlage fir das Risikomanagementsystem ist unter anderem auch das installierte IT-Sys-
tem, das eine integrierte Mieten- und Finanzbuchhaltung der Franconofurt AG gewahrleistet.
Es ermdglicht eine regelmaBige Uberwachung der Kosten im Rahmen der Immobilienbewirt-
schaftung und der wesentlichen Daten des Portfolios.

Um Risiken zu erkennen, Uberwacht die Franconofurt AG das gesamtwirtschaftliche Umfeld,
die Entwicklungen sowohl der Immobilien- als auch der Finanzbranche und interne Prozesse.
Regelmalig stattfindende Jour Fixe und Besprechungen dienen dabei ebenfalls der Risiko-
feststellung. Zudem erfolgte ein standiger Kontakt und regelmafiger Austausch des Vorstands
mit den finanzierenden Banken und Gutachtern.
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Derzeit sind in der Franconofurt AG keine Risiken erkennbar, die bestandsgefahrdend sein
kdnnten oder die die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich beeintrachtigen.

Frankfurt am Main, den 23. Marz 2023

Christian Wolf

- Vorstand -






Bestatigungsvermerk des unabhangigen
Abschlussprufers

An die Franconofurt AG, Frankfurt am Main

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Franconofurt AG, Frankfurt am Main, — bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Dariiber hinaus haben wir den
Lagebericht der Franconofurt AG flir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2022 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

» entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachli-
chen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2022 und

» vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Abschlusspriifung sowie unter erganzender Beach-
tung der International Standards on Auditing (ISA) durchgeflihrt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vorschriften, Grundsatzen und Standards ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestati-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erflllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermbgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulati-
onen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwort-
lich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfih-
rung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie daflr
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und
MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermoglichen und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklinftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung sowie unter
erganzender Beachtung der ISA durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte,

60030376-16149435 | 2



dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartiber hinaus

» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen
und flhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Pru-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flir unsere Pri-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hdher als das Risiko, dass aus
Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-
lose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandig-
keiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das Aulierkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kénnen.

* gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
stdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

» beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

» ziehen wir Schlussfolgerungen Gber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit auf-
werfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch
dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

* beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlief3-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

» beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

« fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen.

31 60030376-16149435



Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlief3lich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer

Prifung feststellen.

Frankfurt am Main, den 23. Marz 2023

KPMG AG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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Yaman Pursin
23.03.2023
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Wirtschaftsprifer
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Markus Neuser
23.03.2023

Neuser
Wirtschaftsprifer

MG

A
‘l‘?QaUFUNGsG Q
& S
X \7

WIRTSCHAFTS-
PRUFUNGS-
GESELLSCHAFT

60030376-16149435 | 4



		Markus Neuser
	2023-03-23T13:54:44+0100
	Markus Neuser


		Yaman Pürsün
	2023-03-23T14:12:41+0100
	Yaman Pürsün




